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Einleitung

Dieses Buch Wirtschaft in einer Minute erklärt will dem 

Leser die wesentlichen Grundbegriffe und Zusammen-

hänge, die für das Verständnis der Wirtschaft erforder-

lich sind, in aller Kürze möglichst verständlich vermit-

teln. Wenn das Lesen dann auch noch Freude bereitet, 

umso besser. 

Heute beschäftigen den Leser aktuelle wirtschaftliche 

Krisen, wie die 2008 ausgebrochene Wirtschafts- und 

 Finanzkrise, die ihren Ausgang am US-Immobilienmarkt 

genommen hat, oder die Eurokrise, die ihre Wurzeln in 

Griechenland hat. Zum Verständnis dieser Krisen helfen 

grundlegende Kenntnisse über wirtschaftstheoretische 

Zusammenhänge. Deshalb sollen dem Leser folgende wirt-

schaftstheoretische Fragen vermittelt werden: Wie treffen 

Menschen wirtschaftliche Entscheidungen? Wel che Ide-
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en treiben die Wirtschaft an? Wie sind Wirtschaftskrisen 

zu vermeiden? Warum wird Wachstum üblicherweise als 

wichtig angesehen? Wie verlaufen Wirtschaftszyklen und 

wie kommt es zu Inflation?

An dieser Stelle taucht die Frage auf, welche Bedeutung 

überhaupt wirtschaftswissenschaftliche Denker haben. 

Wenn man aktuelle Medien verfolgt, werden sie, wenn 

überhaupt, selten erwähnt. Geschichtliche Bücher sind 

üblicherweise nur eine Aneinanderreihung von Frie-

dens- und Kriegsphasen. Genauer dargestellt werden 

dann vorrangig nur die jeweilig prägenden Herrscher die-

ser Zeit. Der grausame »Einsatz des Schwertes« scheint 

– oberflächlich betrachtet – den Lauf der Geschichte zu 

bestimmen. Wirtschaftswissenschaftliche Vordenker sind 

eher »stille Helden« – wenn man sie so bezeichnen will – 

und wirken dementsprechend eher im Verborgenen. Das 

heißt aber nicht, dass sie nicht über enormen Einfluss 

verfügen. So haben beispielsweise Adam Smith, Karl 

Marx oder John Maynard Keynes, auf die wir hier im 

Buch eingehen, tiefgreifende Spuren auch für die  Politik 

hinterlassen.

Ausgehend von diesem Gedanken ist das Buch auch auf-

gebaut: Am Anfang stehen Ideen, auf die dann die Aus-

gestaltung von Wirtschaftssystemen zurückgeht. Und in 
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einem Wirtschaftssystem existieren Märkte, auf denen 

Akteure zusammentreffen. Dabei handelt es sich um eine 

mikroökonomische, also einzelwirtschaftliche Perspek-

tive, in der das wirtschaftliche Verhalten von einzelnen 

Menschen und Wirtschaftssubjekten im Mittelpunkt 

steht. Diese Perspektive wird dann in den beiden folgen-

den Kapiteln auf die makroökonomische, also gesamt-

ökonomische Perspektive angehoben. Hierbei richtet 

sich der Blick auf das Gesamtergebnis der individuellen 

Entscheidungen und der daraus resultierenden Gesamt-

verteilung von Gütern und Ressourcen. Diese beiden 

Sichtweisen werden im Kapitel über Geld und Inflatio-

nen miteinander verbunden.

Entsprechend dem in der Zeit der Aufklärung beliebten 

Grundsatz »Habe Mut, dich deines eigenen Verstandes 

zu bedienen« (Sapere aude!) will dieses Sachbuch nicht 

nur informieren, sondern dem Leser eine Möglichkeit 

zur differenzierten Beurteilung wirtschaftswissenschaft-

licher und politischer Fragen ermöglichen. 


